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LOKALJOURNAL

Holzgant
BALGACH. Der Ortsverwaltungs-
rat Balgach führt am Montag, 12.
Dezember, um 20 Uhr im Restau-
rant Gerbe die öffentliche Brenn-
holzversteigerung durch.

Andacht mit Flötengruppe
DIEPOLDSAU. Heute Freitag,
9. Dezember, um 16 Uhr wird im
Altersheim Rheinauen eine An-
dacht gefeiert. Für einen gediege-
nen Rahmen sorgt die Flöten-
gruppe Widnau mit ausgesuchten
Musikstücken. Pfarrer Emanuel
Memminger heisst alle Bewohne-
rinnen, Bewohner und weitere
Gäste herzlich willkommen.

Chor sucht Mitsänger
DIEPOLDSAU. Der Kirchenchor
führt im diesjährigen Weih-
nachts-Gottesdienst wiederum
anspruchsvolle Gesangswerke auf
und bildet dazu einen Ad-hoc-
Chor. Zur Verstärkung. sucht er
Mitsängerinnen und Mitsänger.
Die Proben finden immer am
Mittwoch um 20 Uhr im evangeli-
schen Kirchgemeindehaus statt.
Die Generalprobe zusammen mit
dem Orchester ist auf Freitag, 23.
Dezember, angesagt. Unter der
fachkundigen Leitung der Diri-
gentin werden unter anderem das
«Halleluja» von G. F. Händel und
das «Tollite hostia» (Lobsinget
dem Herrn) von Camille Saint-
Saëns eingeübt. Der Kirchenchor
freut sich, wenn sich viele ange-
sprochen fühlen und bei den De-
zember-Proben mitsingen. Wei-
tere Auskunft erteilt gerne Ri-
chard Oppliger, Moosstrasse 14,
Diepoldsau, Telefon 071 733 19 09
(ab 18.30 Uhr).

Rorate-Gottesdienst
WIDNAU. Der Rorate-Gottes-
dienst von morgen Samstag, 10.
Dezember, um 6 Uhr in der Pfarr-
kirche wird mitgestaltet vom Kir-
chenchor. Anschliessend sind alle
Frühaufsteher im Jakobihus zum
Morgenessen eingeladen. Die
Sonntagabendmesse um 19 Uhr
wird umrahmt von den beiden

Jazz in der
«Alten Mühle»

WOLFHALDEN. Mit einer beson-
ders vorweihnachtlichen Note
spielt heute Freitag, 9. Dezember,
ab 20 Uhr die Dixieland-Jazzband
Blue Birds of Paradise im Pfadi-
heim Gstaldenbach, Wolfhalden.
Das OK Jazzevent «Alte Mühle
Wolfhalden» freut sich, die inter-
nationale Dixieland-Jazzband
bald im Vorderland auf der Bühne
begrüssen zu dürfen. Die Grenz-
stadt Konstanz als Heimatsitz der
Bluebirds of Paradise – insbeson-
dere der Stadtteil Paradies – prägt
die Zusammensetzung der Band:
Drei Schweizer, ein Engländer
und zwei Badener (Deutsche) bil-
den die seit 1986 bestehende
Band.

Das internationale Flair des
Bodensees findet nicht nur in der
Besetzung ihren Ausdruck, es
wirkt sich auch auf die musikali-
sche Performance der Band aus.
Aus der nie versiegten Quelle des
Oldtime-Jazz schöpft die Band
ihre Kompositionen, die sie auf
ihre einzigartige Weise in einem
Kollektiv von spannungsgelade-
ner Dichte bis hin zum sensiblen,
toleranten, gegenseitigen musi-
kalischen Frage- und Antwort-
spiel darbieten. In ihren Parts zei-
gen sich die Bandmitglieder auch
als hervorragende Solisten und
Sänger. Bei ihren Auftritten be-
geistern die Blue Birds das Publi-
kum mit ihrem Oldtime-Jazz-Re-
pertoire und spontanen musikali-
schen Ideen. Abendkasse.
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Der Schülerchor St.Margrethen der Musikschule Am Alten Rhein sang am Adventsnachmittag im Vikariat.

Singen im Advent
Am Adventsnachmittag trat der Schülerchor St. Margrethen der Musikschule Am Alten Rhein auf

ST. MARGRETHEN. Gestern
Nachmittag trafen sich die
Senioren im Vikariat, um
einen gemeinsamen Advents-
nachmittag zu verbringen.
Pfarrer Jürgen Konzili zeigte
unkonventionelle
Weihnachtsbilder und
interpretierte sie.

THALIA WETTSTEIN

Die Senioren genossen gestern
einen gemütlichen und besinn-
lichen Nachmittag im Vikariat.
Die zwei musikalischen Blöcke

des Schülerchors St. Margrethen
der Musikschule Am Alten Rhein
sorgte für eine angenehme Ab-
wechslung.

Englisch und deutsch

Im ersten Block sangen die
Chormitglieder moderne Lieder,
die nicht viel mit Weihnachten zu
tun hätten, wie Chorleiter Hans-
peter Bischof meinte. Mit engli-
schen und deutschen Liedern be-
wiesen die jungen Sänger ihr Kön-
nen. Beim letzten Lied inszenier-
ten zwei Chormitglieder sogar ein
kleines Theater. Die Senioren wa-
ren begeistert und taten dies mit
lautem Beifall kund. Zwischen

den beiden musikalischen Unter-
brüchen des Chors zeigte der
katholische Pfarrer Jürgen Konzili
weihnachtliche Bilder. Jedoch
waren es keine gewöhnlichen
Darstellungen, die auf jeder Weih-
nachtskarte zu sehen sind.

Moderne Weihnachtsbilder

Die Dias, die Jürgen Konzili
zeigte, gehörten eher in die Sparte
«Moderne Kunst». Es waren Holz-
schnitte, die mit ihren Motiven
nicht selten provozierten. Sie
stellten Weihnachten und die Ge-
burt Christi aus einem unkonven-
tionellen Blickwinkel dar. Die Be-
sucher schienen Gefallen daran

zu finden. Alle lauschten konzen-
triert den Interpretationen von
Pfarrer Konzili, der versuchte die –
teilweise schwer verständlichen –
Bilder zu erklären. Anschliessend
trat erneut der Schülerchor auf.
Diesmal erfüllten ihre jungen
Stimmen den Raum mit weih-
nachtlichen Klängen. Doch die
Schüler waren nicht die einzigen,
die gestern Nachmittag sangen;
mehrmals wurden auch die älte-
ren Besucher an den Tischen auf-
gefordert, zur Klavierbegleitung
bekannte Adventslieder zu sin-
gen. Am Ende des Nachmittags
servierte der Frauenverein den
Senioren das Nachtessen.

Christbaumaktion
der Ortsgemeinde

WIDNAU. Der Christbaumver-
kauf der Ortsgemeinde Widnau
findet am Samstag, 17. Dezember,
ab 9 Uhr auf dem Vorplatz bei
Gebhard Schmitter an der Au-
giesssenstrasse 1 statt. Die Aktion
dauert, solange der Vorrat reicht.
Die Christbäume stammen aus
der eigenen Christbaumkultur
und werden zum gewohnt günsti-
Jungmusikanten Lukas und Mar-
tina Lehner.

Adventsfeier für Senioren

Perlen grandioser Musik
Susanna Wipf und Goran Kovacevic verzauberten als «Duo WoMan» mit «Pearls» das Publikum

gen Preis angeboten. Der Ortsver-
waltungsrat freut sich, möglichst
viele Widnauerinnen und Wid-
nauer, Einwohnerinnen und Ein-
WALZENHAUSEN. Dieses Jahr
findet die Adventsfeier für Senio-
ren am Mittwoch, 14. Dezember,

HEERBRUGG. Eine sehr gute

die Musik und zeigten dies ein-

Echo der förmlich verzauberten
Konzertbesucher.

hörfällig war das «Liebesleid» von
Haydn, und auch die Meditation

Zwei Gitarren hiess das russische
Lied, und Balsanka dusa war von

wohner, zu diesem traditionellen
Anlass begrüssen zu können. Zur
Stärkung erhalten wiederum alle
um 14 Uhr in der MZA statt. Die
katholische und evangelische
Kirchgemeinde, die katholische
Frauengemeinschaft und die
Frauenvereine Platz und Lachen
laden alle Einwohner von Walzen-
hausen im AHV-Alter herzlich zur
Teilnahme ein. Anmeldungen
nehmen bis morgen Samstag ger-
ne entgegen: Dorf: Bernadette
Wick, Telefon 071 888 58 42; Platz:
Susi Spirig, 071 888 26 15; Lachen:
Vreni Heise, 071 888 48 18.

Adventskonzert
WALZENHAUSEN. Der Musikver-
ein Walzenhausen und der Jodel-
club Echo vom Kurzenberg laden
am Sonntag, 11. Dezember, zum
gemeinsamen Konzert um 17 Uhr
in die evangelische Kirche in Wal-
zenhausen ein. Das gemeinsame
Corps freut sich, die von Emotion
getragenen Lieder in der Advents-
zeit gemeinsam vorzutragen.
Nach all den Schreckensnach-
richten in diesem Jahr soll dieses
Adventskonzert die Menschen
zur Ruhe und inneren Einkehr
bringen.

WIR GRATULIEREN

REUTE/OBEREGG. Dieses Wo-
chenende findet in Deutschland
die Ziviltrauung von Pfarrerin Ma-
rion Sauer statt. Die Kirchenvor-
steherschaft Reute/Oberegg gra-
tuliert der zukünftigen Frau Ma-
rion Gigelberger herzlich und
wünscht ihr, ihrem Mann und
ihrem Sohn viel Glück und alles
Gute auf dem zukünftigen Le-
bensweg.
GEBURTEN

LUTZENBERG. Jeevakumar Nant-
huki, geboren am 29. Oktober
2005 in Heiden, Tochter des Anna-
lingam Jeevakumar und der Jee-
vakumar Kalaimathy, wohnhaft in
Lutzenberg.

WALZENHAUSEN. Züst Jeremy,
geboren am 2. Dezember 2005 in
Heiden, Sohn des Züst Markus
und der Züst geb. Knaus Gabriela,
wohnhaft in Walzenhausen.

WALZENHAUSEN. Künzle Luca,
geboren am 3. Dezember 2005 in
Heiden, Sohn des Künzle Thomas
und der Künzle geb. Laube Bri-
gitte, wohnhaft in Walzenhausen.

TODESFÄLLE

LUTZENBERG. Rechsteiner geb.
Gantenbein Margaretha, gestor-
ben am 30. November 2005 in
Heiden, geboren 1930, wohnhaft
gewesen in Wienacht-Tobel.

WALZENHAUSEN. Schön geb.
Kellenberger Louise, gestorben
am 3. Dezember 2005 in Walzen-
hausen, geboren 1919, wohnhaft
gewesen in Walzenhausen.

HEIDEN. Rechsteiner Edwin, ge-
storben am 30. November 2005 in
Heiden, geboren 1923, wohnhaft
gewesen in Heiden.

ein warmes Getränk offeriert.

Wahl für ihr Konzert hatte
am Mittwochabend die
Rheintalische Gesellschaft für
Musik und Literatur mit dem
«Duo WoMan» getroffen.
Susanna Wipf und Goran
Kovacevic begeisterten mit
Violine und Akkordeon.

HANS FEHR

Die abwechslungsreichen Stücke
von Barock bis zum Tango als
Unterhaltungsmusik, fein auf
Violine und Akkordeon abge-
stimmt, waren ein musikalischer
Hochgenuss. Es war ein musikali-
scher Höhepunkt und ein beson-
deres Erlebnis, den hervorragen-
den musikalischen Künstlern Su-
sanna Wipf, Violine, und Goran
Kovacevic, Akkordeon, als Duo
«WoMan» auftretend, bei ihrem
Konzert in der Aula der Kantons-
schule Heerbrugg zuzuhören.
Beides sind begabte Berufsmusi-
ker und wurden in der Vorschau
bereits vorgestellt. Sie leben für

Beginn mit klassischer Musik

Mit den Stücken Sonata in e
Minur, BWV 1023, Preludio, Ada-
gio ma non tanto, Allemanda und
Gigue von Johann Sebastian Bach
begann der erste Konzertteil, die
Violine eher etwas dominant und
das Akkordeon hörte sich fast als
Begleitmusik an. Mehr zur Gel-
tung kam es in den anschliessen-
den beiden Stücken von Haydn
als Akkordeon-Solo. Alle Register
mit eindrücklicher Fertigkeit zog
Kovacevic auf seinem kostbaren
Hohner-Akkordeon. Dann war
wieder Haydn mit einer Sonata,
mit Allegro, Larghetto und Tempo
di Minuetto an der Reihe, wo die
Musikkünstler mit voller Hin-
gabe, Begeisterung und Konzen-
tration spielten. Melodiös und ge-

aus der Oper «Thais» von Jules
Massenet war eine musikalische
Höchstleistung. Klangvoll ver-
schieden und rhythmisch diffe-
renziert war das Akkordeonsolo
von Goran Kovacevic und in etwas
gemütlichem Ton hörte sich «Ta-
rantella» aus Boutique Fantasique
von Gioacchino Rossini an, ehe
das Konzert mit einer kurzen Pau-
se unterbrochen wurde.

Auch Volkstümliches

Unterhaltungsmusik statt
Klassiker wurde nach der Pause
gespielt, Start waren Werke von
Ernest Bloch: «Jewish Life», Prayer
und Freilach Dance, gefolgt mit
«Rumänische Volkstänze» von
Bela Bartók, den Zigeunerweisen
und «un poco piu lento» vom
Komponisten Pablo Sarasate.

Goran Kovacevic selbst kompo-
niert. Bestens bekannt waren die
Melodien «Ungarischer Tanz Nr.
5» von Johannes Brahms. Offiziell
Schluss war mit den Werken von
Astor Piazzolla mit «Nightclub»,
«La Muerte del Angel» und «Liber-
tango». Doch der kräftige und
kaum endende Applaus waren
Verpflichtung für zwei volkstüm-
liche Weisen als Zugabe. Das Kon-
zert des «Mino-Orchesters» mit
Susanna Wipf und Goran Kovace-
vic hätte aufgrund seiner Qualität
eine überfüllte Aula verdient. Die
Stücke waren echte «Pearls» und
wurden von den Musikern mit
Leib und Seele, mit Begeisterung
und mit dem Ausdruck des gan-
zen Körpers gespielt. Es war ein
Feuerwerk klassischer und volks-
tümlicher Musik.
drücklich mit ihrem vollen En-
gagement und der feinen Abstim-
mung der sonst weniger üblichen
Verbindung von Violine und Ak-
kordeon. Doch die subtile Ab-
stimmung der beiden Instrumen-
te war perfekt. Die Besucherinnen
und Besucher waren mäuschen-

still. Sie waren voll in den Bann
der musikalischen Klänge gezo-
gen und hatten die beiden Musi-
ker in ihr Herz geschlossen. Stun-
denlang hätte man aufmerksam
zuhören können, war das lobende
 Mit grosser Begeisterung und Hin
gabe spielten Susanna Wipf und Gora
Bild: Hans Fehr

n Kovacevic auf ihren Instrumenten.
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